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Stellungnahme: Umbau der Kreuzung „Schwarzer Herzog“ 

 

Der ADFC OG Burgdorf/Uetze nimmt zu den folgenden Punkten Stellung: 

 

Die Anbindung für Radfahrer direkt an den Kreisel (im südwestlichen Quadranten) wird als 

problematisch gesehen. Deshalb befürwortet auch der ADFC eine Zuführung über die 

Braunschweiger Straße. Da die Braunschweiger Straße nach Beendigung der Baumaßnahmen wieder 

durchgehend befahr ist, sollte die Zuführung für die Radler auf die Straße als vorfahrtsberechtigt 

ausgeführt werden (durch Kennzeichen „138 Radfahrer kreuzen“ sowie einer weißen Linie auf der 

Straße). Nur so kann gewährleistet werden, dass die Radfahrer diese auch nutzen. 

 

 

(Alternativ: die bisherigen Fuß‐ und Radweg weiternutzen und den 

Überweg auch für Radfahrer freigeben, die dann von der Immenser 

Straße in den Kreisel einbiegen könnten. Hier aber gültig nur mit 

dem Zeichen 205 (abweichend vom Bild!!) 

 

Zwischen Depenauer Weg und Kreisel wird die Tempo‐30‐Zone befürwortet. An der Ampel 

Depenauer Weg (in die Immenser Str.) befürwortet der ADFC eine Kontaktschwelle für die Radler. 

Diese sollte so geschaltet werden, dass der Radler (möglichst ohne Halt) direkt in die Immenser 

Straße einbiegen kann. Der ADFC sieht sonst das Problem, dass die Radler in den Steinwedel 

Kirchweg einbiegen und von dort nicht rechtskonform wieder den Fußweg in Richtung Kreisel nutzen. 

Bezüglich der alternierenden Fahrradschutz‐Streifen zwischen Depenauer Weg und Kreuzung 

Ostland/Berliner Ring befürwortet der ADFC eine Tempo‐50‐Zone. Die Entwicklung in diesem Bereich 

sollte dann weiter beobachtet werden. 
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Vollmert, Claudia

Von: Müller, Wolfgang <Wolfgang.Mueller@nsa.adac.de>
Gesendet: Donnerstag, 11. Oktober 2012 17:31
An: Vollmert, Claudia
Betreff: AW: Planung: Umbau der Kreuzung "Kleiner Brückendamm, Uetzer 

Str.,Braunschweiger Str., Immenser Str" in Burgdorf

Sehr geehrte Frau Vollmert, 
  
wie bereits besprochen, teile ich Ihnen die Stellungnahme des ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt zu 
dem Umbau  der Knotenpunktes "Schwarzer Herzog" zum Kreisverkehrsplatz zu einigen Punkten, die sich bei der 
letzten Sitzung am 13.09.2012 ergeben haben, mit. 
  
Die Anordnung von Tempo 30 sollte sich sich auf das Teilstück zwischen dem Kreisverkehr und dem Depenauer Weg 
beschränken. Da es sich um eine Landesstraße mit hohem Verkehrsaufkommen handelt ist aus Sicherheitsgründen 
diese Maßnahme gerechtfertigt, da der Radverkehr über alternierende Schutzstreifen geführt wird. Ansonsten sollte 
von dieser Regelung auf Hauptverkehrsstraßen generell abgesehen werden, da die Einhaltung von Tempo 30 auf 
Hauptverkehrsstraßen von den Kraftfahrern nicht akzeptiert wird. Häufig führt dies auch dazu, dass die Kraftfahrer 
Umfahrungen suchen, die die Nebenstraßen der Wohngebiete zusätzlich belasten. 
  
Die direkte Anbindung des Radverkehrs  im südwestlichen Quadranten sollte aus Sicherheitsgründen verlegt werden. 
Der Radverkehr wird direkt in die Fahrbahn des Kreisels eingeleitet und kann  zu erheblichen Konflikten mit dem 
Kraftfahrzeugverkehr führen. Hier halten wir eine Verlegung des Radweges von Süden kommend auf die 
Braunschweiger Str. für sinnvoll, da ein konfliktfreies Einfahren in den Kreisverkehr gewährleistet ist.  
  
Wir wünschen der weiteren Planung des Kreisverkehrs einen guten Verlauf und nehmen auch weiterhin sehr gern an 
weiteren Sitzungen teil. 
  

Freundliche Grüße  

i. A. Wolfgang Müller  
Fachbereich Verkehr  
ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt  
Lübecker Str. 17, 30880 Laatzen  
Telefon: 05102 90-1136 
Telefax: 05102 90-1139  
 
E-Mail:wolfgang.mueller@nsa.adac.de  
 
Internet: http://www.adac.de/niedersachsen-sachsen-anhalt 

______________________________________________________________________________________
___________________ 

Amtsgericht Hannover - VR 2420 

Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat 
sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten dieses E-
Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail ist nicht gestattet. 

This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient (or have 
received this e-mail in error) please notify the sender immediately and destroy this email. Any unauthorized copying, 
disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly forbidden. 
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